
Die Lektüre, die die Dekonstruktion vor-
nimmt, zielt darauf ab zu zeigen, daß zwi-
schen dem, was eine bestimmte Philosophie
sagt oder behauptet, und dem, was sie selbst
tut, ein Gegensatz auftritt: Der Text einer
Philosophie soll demnach etwas enthalten,
das in der von ihr entwickelten Begrifflich-
keit nicht enthalten sein und gedacht wer-
den kann. Was bedeutet ein solcher Aufweis
für die Frage nach der Philosophie, der De-
konstruktion als Philosophie, für die Befra-
gung der Philosophie durch die Dekon-
struktion?
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